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St.Christophorus Gemeinde

(katholische Gemeinde deutscher Sprache)

Pfarrer Eric de Vreese

Tel: 945.48.42 / 945.49.42

fax: 9454464

Email: comcristobal@cantv.net

Homepage: www.comcristobal.info

Calle Juan Iturbe Sur, Urb. Sorocaima

La Trinidad

Apdo. 80.542 Caracas 1080-A

Prol. 4ta. Avda. Altamira
Con 3ra. Transversal
La Castellana

Postanschrift:
Apdo. 68.253 Caracas 1062-A
oder:
ShipNet 3-1112
P.O. Box 02-5210
Miami, FL. 33102-5210

Gemeindehomepage: 

www.caracas-evangelisch.de

Gottesdienste:

Sonntag 10.30 Uhr

Abendgottesdienst am letzten Sonntag im 

Monat um 17.00 Uhr

Abendmahl am 1. und 3. Sonntag

Morgenandacht

Mittwoch 7.30 Uhr (außer in den Schulferien 

und an Feiertagen)

Unsere Partner:
Seniorenheim Fundación Campo Alegre

Tel: 951.64.20 / 951.72.45

AVAS Hilfsverein
Prados del Este, Calle Comercio
Qta. Guayamuri
Tel.: 977.13.47
(detras C.C. Las Galerias
2 Qtas. antes de 
panaderia „YA-YA“)

Karin Giusti 
(mobile Krankenschwester) 
cel: 0416/7150115 
Tel: 9792828 (privat)

Pfarrer Lars Pferdehirt
Tel: 264.13.63
cel: 0414 990.36.76
Email: l.pferdehirt@gmx.de

Gemeindebüro
Tel und fax: 263.88.39 - 263.93.95
Email: congr.sanmiguel@gmail.com
Bürozeiten: 9.00 - 13.00 Uhr

Gemeindevorsitzender
Tomás Petersen
cel: 0416 624.65.86
Email: tpetersen@cantv.net

Organist Napoleón Savelli
Tel: 0412 726.80.47
Email: naposavelli@gmail.com

Küsterin: Tania Zadovsky
Tel: 263.88.39

Pastor Akos Puky
Tel: 417.77.76

Dinorah de Días
Gemeindebüro La Reforma
Tel: 266.52.01

Alexander Salazar
Buchhaltung La Resurrección
Tel: 263.88.39

Unsere Gemeinde St. Michael:

Congregación La Reforma / Congregación 
Hungara 
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Wohin woll(t)en Sie eigentlich?
Liebe Gemeinde,
ich bin mir sicher, wenn wir 
über diese Frage ins Gespräch 
kämen, hätten wir alle viel zu 
erzählen. Das liegt ganz einfach 
daran, dass viele von uns einmal 
die Entscheidung getroffen 
haben, die Sachen zu packen 
und ins Ausland zu ziehen. Es 
sind spannende Geschichten, 
die wir uns zu erzählen hätten. 
Manche Ausreise war lange 
und sorgfältig geplant und 
vorbereitet – andere eher 
spontan und kurzfristig. In 
vielen Fällen auch nur für eine 
kurze Zeit gedacht, vielleicht 
ein, zwei Jahre – aus denen 
dann mehrere Jahrzehnte 
wurden. Geschichten von 
großen Träumen, Liebe, 
Abenteuerlust, Heimweh und 
auch dem ein oder anderen 
Schicksalsschlag. Und im Blick 
auf die Gegenwart wird sicher 
so mancher mit dem Gedanken 
spielen, das Land, in dem man 
geboren wurde oder viele 
Jahre gelebt hat, zu verlassen. 
Weil die gegenwärtige Krise 
vor Ort ihresgleichen sucht.

Es wäre also nicht nur ein 
entspanntes Plaudern, die 
Beschäftigung mit der Frage, 
ob wir da sind, wo wir 
eingentlich hingewollt haben. 
Es ginge auch um Wehmut, 
Abschied, die Unsicherheit, 
die richtigen Entscheidungen 
getoffen zu haben. Die Klage 
über Verlust und Trennung. 
Ich finde es darum wichtig zu 
schauen, was es mir leichter 
macht, meine Entscheidung zu 
treffen. Eine Orientierungshilfe 
bei der Hand zu haben, 
die mich nicht im Dunkeln 
tappen lässt. Einen Beistand 
in meiner Nähe zu wissen, 
der mich ermutigt und mir 
Auftrieb gibt für den nächsten 
Schritt. Eine Kraftquelle, auf 
die ich dann zurückgreifen 
kann, wenn es mir schwer 
fällt, mich mit Fehlern und 
ungenutzen Chancen der 
Vergangenheit zu versöhnen.
Und erlebe immer wieder, wie 
mir die Bibel gerade wenn es 
um das „unterwegs-sein“ geht, 
sehr, ja fast überraschend nahe 
kommt. Sie weiß wie es ist, 

wenn man loszieht und sich 
dabei auch verirren kann. Sie 
träumt ebenso davon, einen 
ans eigene Ziel zu bringen. Wer 
sie aufschlägt, liest gleich im 
ersten Buch von einer großen 
Reise. Abraham vernimmt 
Gottes Stimme: Gehe aus 
deinem Vaterland und von 
deiner Verwandschaft und 
aus deines Vaters Haus in ein 
Land, das ich dir zeigen werde. 
Ich bin mit Dir. Und Du wirst 
meinen Segen erfahren. Du 
wirst selbst ein Segen sein.
Wir hören von Josefs Reise 
nach Ägypten, vom Zug der 
Israeliten ins Gelobte Land, von 
der erzwungenen Reise der 
Juden ins babylonische Exil.
Auch im Neuen Testament 
wird immer wieder von Reisen 
berichtet. Jesus selbst wird 
uns als Wanderer geschildert. 
Der Apostel Paulus bereist den 
gesamten Mittelmeerraum, 
um den Menschen die gute 
Botschaft zu verkündigen. Am 
Ende der Bibel schließlich ist 
vom Ziel der Reise die Rede: 
von der Stadt Gottes, wo Gott 
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unter den Menschen wohnt. 
Dieses Ziel wird in der Bibel 
in vielen Bildern beschrieben. 
Als große Tischgemeinschaft, 
wo sich die Völker am Ende 
der Zeit friedlich versammeln. 
Als Reich des Friedens, wo 
die Schwerter zu Pflugscharen 
umgeschmiedet werden. Als 
großes Fest, bei dem sich 
die wiedersehen, die sich 
schon lange aus den Augen 
verloren hatten. Als Stadt, 
in der Gott Haus an Haus 
mit den Menschen wohnt 
und alles abgeschafft ist, 
worunter Menschen leiden. 
Ich finde einen Schatz von 
Segensverheißungen, Symbolen 
und Hoffnungsbildern – für 
unterwegs. Ebenso wie für 
Zuhause. Ich sehe meine 
eigenen Ziele und Umwege 
eingebettet in Gottes 
Fügungen. Und weiß mich gut 
aufgehoben. Wir bleiben auf 
dem Weg, die wir kommen, 
gehen, bleiben  – und erleben, 
dass einer mit uns geht.
Herzliche Grüße, Ihr

Wanderer sind wir,
zwischen Welten und 
zwischen Zeiten,
unterwegs zu immer 
neuen Zielen,
mit der Sehnsucht im Herzen,
irgendwann anzukommen.
Erhalte uns diese 
Sehnsucht, Gott,
die unserem Leben ein Ziel gibt.

Wanderer sind wir,
die immer wieder Abschied 
nehmen müssen
von Menschen und Dingen,
die lieb Gewordenes 
hinter sich lassen,
um aufzubrechen zu 
neuen Ufern,
manchmal freiwillig, oft 
auch unfreiwillig.
Lass uns bei allem 
Aufbruch und Wechsel
Deine segnende und 
bewahrende Kraft.

Wanderer sind wir,
manchmal geborgen in 
vertrauten Kreisen,
oft schutzlos einer fremden 
Umgebung ausgeliefert.
Lass uns Menschen finden,
die es gut mit uns meinen,

die gastlich ein Stück ihrer Zeit,
ihres Wissens,
ihrer Erfahrung mit uns teilen.

Wanderer sind wir,
deines Schutzes, Gott, bedürftig.
Bewahre uns auf 
unseren Wegen,
schenke uns Menschen 
als Begleiter,
die uns hilfreich sind,
und, wo es nötig ist, 
auch einen Engel.
Lass uns nicht aus den 
Augen verlieren,
dass wir auf dem Weg sind 
zu einem guten Ziel.

Klaus Nagorni



5Lebenskreise

Geburtstage

August
03. Heinz Eckert .................................... 979.89.57

08. Elke Stockhausen ............................ 945.14.59

09. Günter Tewes .................................. 730.57.51

13. Horst Mike Engelberg .................... 963.58.17

  Hildegard Knoll ............................... 991.89.26

15. Ursula Schäfer ................................. 781.51.25

17. Friedrich Leute ................................ 283.56.61

20. Jürgen Kolbe ................................... 242.92.71

25. Ingeborg Münchmeier ................... 977.22.81

  Ilse Gierschmann ............................ 375.17.69

30. Heinz Seitz ....................................... 977.12.53

  Johannes Küng ..................................Schweiz

September
02. Ursula Bauer .................................... 344.31.92

03. Karin v.Reitzenstein ........................ 963.18.04

07. Martin Engelbrecht ........................ 945.49.71

09. Samuel Berner ................................. 261.43.92

12. Lothar Benetka ................................ 238.72.19

14. Elke Fuhrmeister ............................. 961.15.51

15. Victoria Meyer ................................. 991.04.14

  Inge Brehm ...................................... 242.81.46

18. Dieter Holst...................................... 963.25.25

  Jacob Hinrich Jenquel .................... 977.01.98

  Anke v.Rosenberg ........................... 751.63.94

22. Arnold Volkenborn ......................... 261.49.06

26. Klaus W.Meyer ................................ 991.04.14

29. Helga Jaeschke ........................ (Deutschland)

Oktober
13. Eva Maedler-Kron .......................... 977.19.63

  Ingeborg Fischer............................. 251.07.24

14. Robert Lüdemann (Deutschland)

  Ingrid Dehner .................................. 977.31.09

16. Waltraut Pacheco ............................ 266.47.92

18. Hanno Schall-Emden...................... 963.73.40

19. Renate Mumm ................................. 977.30.19

26. Liane Bisits....................................... 383.53.42

  Barbara Engelberg ......................... 963.58.17

27.  Gisela Hollaender ........................... 833.52.55

29. Herta Seidel (Tochter) ..................... 272.73.56

31. Dirk Bornhorst ................................ 977.27.26
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Bestattungen

Wir gedenken Frau Karin Schädlich de Lüngen, geboren am 02. September 1939 

in Zwickau (Deutschland), gestorben am 14. Juli in Caracas. In Gedanken sind wir 

bei ihren Kindern Iris, Erika, Elke, Axel und allen Verwandten und Freunden.

Ganz besonders beten wir für alle verstorbenen Freunde und 

Mitglieder unserer katholischen Geschwistergemeinde.

„Befiehl du deine Wege und was dein Herze kränkt der allertreusten Pflege 

des, der den Himmel lenkt. Der Wolken, Luft und Winden gibt Wege, Lauf 

und Bahn, der wird auch Wege finden, da dein Fuß gehen kann.

Weg hast du allerwegen, an Mitteln fehlt dir’s nicht; dein Tun ist lauter Segen, 

dein Gang ist lauter Licht; dein Werk kann niemand hindern, dein Arbeit darf 

nicht ruhn, wenn du, was deinen Kindern ersprießlich ist, willst tun.“

(Paul Gerhardt)
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August
Woche 01.-08.

So 02. KEIN GOTTESDIENST

Do 06. Campo Alegre 15.00Uhr

Woche 09.-15.

So 09. GOTTESDIENST ZUM 50. JUBILÄUM

  DER ORDINATION VON PASTOR AKOS PUKY

  (Culto Comun) 10.30 Uhr

Mo 10. Gemeindevorstandssitzung 17.30 Uhr Casa San Martin

Woche 16.-22.

So 16. Abendmahlsgottesdienst 10.30 Uhr

Do 20. Ökumenisches Senioren-Sommerfest 15.00 Uhr Casa San Martin

Woche 23.-31.

So 23. Predigtgottesdienst 10.30 Uhr

Di 25. Glaubensgespräch 15.00 Uhr

So 31. 17.00 Uhr Abendgottesdienst

September
Woche 01.-12. 

Do 03. Filmnachmittag im Pfarrhaus 16.00 Uhr

So 06. Abendmahlsgottesdienst 10.30 Uhr 
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Mo 07. Gemeindevorstandssitzung 17.30 Uhr

Do 10. Campo Alegre 15.00 Uhr

Woche 13.-19. 

So 13. Predigtgottesdienst 10.30 Uhr 

Do 17. Gemeindenachmittag 15.00 Uhr La Trinidad

Woche 20.-26. 

So 20. Abendmahlsgottesdienst 10.30 Uhr 

Mi 23. Morgenandacht 7.30 Uhr anschließend Frühstück und Bastelkreis

  Chorprobe 18.00 Uhr 

Sa 26. Kinder-Treff 10.00-12.00 Uhr

Woche 27.-30.

So 27. Gottesdienst zum Michaelistag um 10.30 Uhr

  OKTOBERFEST in La Trinidad

Di 29. Glaubensgespräch 15.00 Uhr

Oktober
Woche 01.-10. 

Do 01. Filmnachmittag im Pfarrhaus 16.00 Uhr

So 04. Erntedankgottesdienst 10.30 Uhr

Mo 05. Gemeindevorstandssitzung 17.30 Uhr
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Mi 07. Morgenandacht 7.30 Uhr anschließend Frühstück und Bastelkreis 

  Chorprobe 18.00 Uhr 

Do 08. Campo Alegre 15.00 Uhr

Sa 10. MÚSICA Y PALABRA

  Textos de La Reforma con Música de esta Época 17.00 Uhr

Woche 11.-17.

So 11. Predigtgottesdienst 10.30 Uhr

Mi 14. Morgenandacht 7.30 Uhr anschließend Frühstück und Bastelkreis

  Chorprobe 18.00 Uhr

Do 15. Gemeindenachmittag 15.00 Uhr La Castellana

Woche 18.-24. 

So 18. Abendmahlsgottesdienst 10.30 Uhr

Mi 21. Morgenandacht 7.30 Uhr anschließend Frühstück und Bastelkreis 

  Chorprobe 18.00 Uhr 

Woche 25.-31. 

So 25. Abendgottesdienst 17.00 Uhr

Di 27. Ökumenischer Gesprächskreis 15.00 Uhr 

Mi 28. Morgenandacht 7.30 Uhr anschließend Frühstück und Bastelkreis 

  Chorprobe 18.00 Uhr
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Unterwegs nach Schottland

Lieber Nikolai, 
von Dir weiß ich, dass Du 
Direktor des Goethe-Instituts 
und ein gestandener Bayer 
bist - und mittlerweile über 
viele Jahre Lateinamerika-
Erfahrung verfügst. Erzähl 
uns doch bitte, welcher Weg 
Dich mit Deiner Familie 
durch die Welt geführt hat.
 
Hallo Lars,
bei uns war es so:  Ich habe 

1991 beim Goethe-Institut 
angefangen. Während der 
Ausbildung war ich in Berlin 
und dann in Südkorea. Da ich 
Jurist bin, wurde ich schnell 
in unsere Zentrale versetzt 
und habe mich kurz mit 
Liegenschaften und dann sehr 
lange mit Umstrukturierung 
und Reorganisation 
beschäftigt. 1999 gingen wir 
nach Porto Alegre, Brasilien, 
wo ich Institutsleiter wurde. 
2002 wurde ich als Leiter 
der Programmarbeit mit 
Regionalauftrag für Subsahara 
Afrika nach Südafrika versetzt 
und 2007 kamen wir nach 
Caracas, wo ich wieder die 
Institutsleitung übernahm.
 
Ihr habt sehr unruhige 
Zeiten im Land miterlebt, 
ähnlich wie wir in direkter 
örtlicher Nähe zu den 
Ausschreitungen. Wie seid 
Ihr mit den Einschränkungen 
umgegangen, im Institut, 
aber auch als Familie?
 
Venezuela war eine ganz eigene 
Erfahrung. Ich möchte sie nicht 

missen, aber sie hat uns alle 
sehr belastet. Während der Zeit 
der Ausschreitungen mussten 
wir das Goethe-Institut immer 
wieder vorzeitig schließen. Wir 
standen in ständigem Kontakt 
mit der Botschaft. Man wusste 
ja nie, ob evakuiert werden 
würde. Im Übrigen sind die 
Mitarbeiter sehr ruhig und 
professionell mit der Situation 
umgegangen. Als im Januar 
einem jungen entsandten 
Lehrer der deutschen Schule in 
den Kopf geschossen wurde, 
war bei mir der Punkt erreicht, 
wo ich dachte, dass es so nicht 
weiter gehen könne. Aber es 
geht weiter, immer weiter….
 
Das Goethe-Institut ist 
weltbekannt für seinen 
Sprachunterricht. Aber 
das ist nur ein Teil seiner 
kulturellen Arbeit. Wenn 
Du auf Deine Zeit in 
Caracas zurückblickst, was 
waren Deine persönlichen 
Highlights im Programm?
 
Wir machen genauso 
viel Programm- und 
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Informationsarbeit. Es gab viele 
tolle Veranstaltungen. Zwei 
Highlights, wovon die Leute 
heute noch reden, waren das 
Konzert der Toten Hosen in 
der ACH  und die Performance 
von Johan Lorbeer bei POR 
EL MEDIO DE LA CALLE. 
Intern freue ich mich, dass 
sich die Bibliothek, die einst 
ein Sorgenkind des Instituts 
war, so toll entwickelt hat. 
Außerdem boomt unser 
Sprachkursbetrieb, was uns 
natürlich freut, aber auch 
zeigt, dass viele Leute das 
Land verlassen wollen.  
 
In der Vergangenheit ist es 
uns immer wieder gelungen, 
gut zusammenzuarbeiten. 
Ich denke an den 
Sprachunterricht in 
unserer Gemeinde, die 
Symposien zu “Reformation 
und Toleranz” sowie 
“Reformation und Politik” 
und auch den Besuch des 
Künstlerehepaars Westphal. 
Eine unserer Visionen 
war ein künstlerischer 
Austausch gemeinsam 
mit den europäischen 

Instituten (“artists in 
residence”) und eingeladenen 
Kunstschaffenden. Wäre 
das nach wie vor eine 
Perspektive für die Zukunft 
hier vor Ort? Vor welchen 
Herausforderungen 
steht das Institut?
 
Ich hoffe, dass mein Nachfolger 
die Programmschiene 
„Künstlerresidenzen“ 
weiter verfolgt. Da gibt 
es enormes Potential und 
die Räumlichkeiten der 
evangelischen Gemeinde 
sind dafür ideal geeignet. Im 
Übrigen steht das Goethe-
Institut, wie wir alle, vor 
der Herausforderung, mit 
der absurden Situation in 
Venezuela zurecht zu kommen. 
Das Land muss sich von 
Grund auf ändern, wenn es 
eine Zukunft haben will. Wir 
helfen, wo wir können, aber 
Venezuela und seine Menschen 
müssen den Wandel wollen.
 
Du warst mit Deiner 
Familie eine lange Zeit 
im Land. Habt Ihr ein 
persönliches Resümee?

 
Versöhnt Euch, Venezolaner,  
und macht was aus 
Eurem Paradies!
 
Lieber Nikolai, verrat uns 
doch bitte etwas für Eure 
Zukunftspläne, wo wird die 
Reise hingehen? Gibt es 
schon konkrete Aufgaben, 
die Du angehen wirst?
 
Wir kehren zurück nach 
Europa. Abgemacht ist, dass ich 
das Goethe-Institut in Glasgow 
übernehme. Die Familie wird 
dann zwischen Glasgow und 
Berlin pendeln und aus der 
Ferne beobachten, welchen 
Weg dieses Land einschlägt.
 
Euch alles Gute und vielen 
Dank für das Gespräch!
Nikolai Petersen und 
Lars Pferdehirt
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Fortbildungsseminar für 
Kirchenvorsteher/innen in Hannover

Seit vielen Jahren führt die EKD 
Fortbildungssseminare für Kirchenvorsteher/
innen der Auslandsgemeinden durch. Allerdings 
fanden diese Seminare bis 2013 immer in 
Hannover mit Vertretern der europäischen 
Auslandsgemeinden auf kontinentaler/regionaler 
Ebene statt. Der Rat der EKD beschloss für 
das Jahr 2014 die Kirchenvorsteher/innen der 
Auslandsgemeinden weltweit einzuladen. Im 
Januar 2014 fand unter diesen Voraussetzungen 
das Fortbildungsseminar mit dem Thema  
„Interne Kommunikation als Leitungsaufgabe“  
(siehe Gemeindebericht 2014, S.14) und 
dieses Jahr 2015 unter dem Thema „Geistlich 
Leiten“ statt. In diesem Jahr trafen sich vom 

12. bis zum 15. Februar 52 Vertreter/innen 
aus 37 Ländern. Es waren Kirchenvorsteher/
innern von Canada bis Chile, von Jakarta bis 
Windhoek, von St. Petersburg bis Porto, von 
Oslo bis Istanbul angereist und aus Caracas 
war auch unsere Gemeinde San Miguel 
vertreten. Für viele war es ein Wiedersehen 
und für viele auch ein Kennenlernen.
Nach der Vorstellungsrunde am ersten Abend 
fand am ersten Arbeitstag zunächst das 
Treffen der Regionalgruppen statt, wobei jede 
Gruppe die sie betreffenden Anliegen und 
Problembereiche besprechen und für diese auch 
Hilfs- und Handreichungen der EKD anfragen 
konnte. Unsere Regionalgruppe „weltweit“ 
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beschäftigte sich im diesem Jahr vor allem mit 
der Herausforderung, die an Auslandsgemeinden 
in „islambeherrschten“ Ländern gestellt wird.
Im Verlauf des ersten Arbeitstages gab es dann 
ferner das Angebot folgender Arbeitsgruppen:

• Flüchtlingsfragen und Migration oder
• Bewerbungsverfahren für Pastoren,
• Haushalt und Finanzen (bis zum Jahr 2030 

wird damit gerechnet, dass die Mitglieder der Ev. 
Kirche in Deutschland um 1/3 sinken werden)

• Kindergottesdienst,
• Versicherung,
• Konfliktprävention mit Hilfe von 

Verwaltungselementen und
• Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Meine Wahl fiel in diesem Jahr zuerst  auf 
die Arbeitsgruppe „Versicherung“ und dann 
auf die Arbeitsgruppe  „Konfliktprävention 
mit Hilfe von Verwaltungselementen“. Leider 
war das Thema „Versicherung“ ohne jegliche 
konkrete Bezugname zu einer der Gemeinden 
im Ausland angeboten worden und war 
letztendlich völlig fehl am Platze. Auch die 
Einheit „Konfliktprävention mit Hilfe von 
Verwaltungselementen“ konnten nicht der 
Ansprüchen und Erwartungen entsprechen.
Am 2. Arbeitstag wurde das Schwerpunktthema 
„Geistlich Leiten“ vorgetragen und dann 
persönlich und in Gruppen besprochen und 
zuletzt im Plenum ausgewertet. Für mich 
stellte sich sofort die Frage, wie kann man 

dieses Thema in einem Vortrag und einem 
Handbuch systematisieren. Wer ist es, der 
oder die „geistlich leitet“?  Und geht es nicht 
viel mehr darum, sich durch den Heiligen 
Geist geistlich leiten zu lassen? Nur so ist es 
doch möglich auch „geistlich zu leiten“?
Pfarrer Peter Böhlemann, Mitarbeiter der 
Erwachsenenausbildungsstätte in Villigst und 
Mitverfasser der Handreichung „Geistlich 
Leiten“, identifizierte zunächst die geistliche 
Leitung in lebendigen Systemen, die nur 
anerkannt werden können, wenn sie auch 
„dienende Leitung“ ist und zwar auf 
„persönlicher Ebene“ durch Partizipation und 
Kommunikation, auf der „Sachebene“ durch 
Transparenz und Fachkompetenz und auf der 
Ebene der „Vision und Zielorientierung“ 
unter anderem durch Innovation.
Um zu prüfen, welche Eigenschaften und 
persönlicher Stil Geistlicher Leitung auf jeden 
zutreffen, konnte mit Fragebogen für die Selbst- 
und der Fremdeinschätzung gearbeitet werden.
Die Auswertung dieser Fragebogen zeigte an, 
in welcher Dimension die Geistliche Leitung 
sich befindet, sei es „Personen-orientiert, 
Erkenntnis-leitend oder Richtungsweisend“. 
Die person-orientierte Geistliche Leitung zum 
Beispiel wird vor allem vom Typ mit starker 
kommunikativen Kompetenz praktiziert. 
Die erkenntnisleitende Stellung wird 
insbesondere bei denjenigen wahrgenommen, 
die Entscheidungsprozesse herbeiführen, 
weil sie durch Fachwissen überzeugen. Die 
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richtungsweisende Kompetenz wird bei den 
Menschen gespürt, die im Gebet nach dem 
Willen Gottes fragen und in die Richtung führen 
können, die dem Willen Gottes entspricht. 
Gerade an dieser Stelle unterscheidet sich 
die Geistliche Leitung vom „normalen“ 
Leitungshandeln in der Tiefendimension, die 
sich nur im Glauben an Gott erschliessen kann.
Und genau hier wurde meine Frage, wer ist 
es, der oder die leitet beantwortet: „Geistliche 
Leitung ist Leitung durch den Heiligen Geist“, 
die sich in der Gemeinschaft der Glaubenden (und 
es gibt kein „Christentum ohne Gemeinschaft“) 
durch die vom Geist eingesetzte Leitung 
bewahrheitet. Der Geist weht wann und wo er 
will! Und die Gemeindeleitung oder einzelne 
Leiter, die den Anspruch erheben, „geistlich 
zu leiten“, und in diesem Bewusstsein leben, 
benötigen sicher ein starkes aber auch demütiges 
Ich, das vom Du Gottes lebt. Aus diesem 
Gegenüber wächst dann auch die Beziehung 
zum Nächsten, die auf eine gute kommunikative 
Beziehung baut. Und diese kann ganz persönlich 
sein im Gespräch, im Austausch, im Sich-
Aussprechen, in der Entscheidungsführung, in 
der Gemeinschaftserfahrung und Begegnung 
im Gottesdienst, einer Kasualie (z.B. Taufe, 
Trauung, Beerdigung) oder einer Freizeit. 
Sie kann aber auch in der „Sache“ begründet 
liegen, wo dann die Geistliche Leitung in 
der Auslegung der Schrift, in der Predigt 
selbst oder in der Theologie präsent ist.
Durch den Vortrag zum Thema und dem 

intensiven (aber immer im Dialog stattfindenden) 
Austausch mit dem Referenten und den anderen 
Teilnehmern, sowie durch die Arbeitsgruppen, 
die Andachten und persönlichen Begegnungen, 
hatten wir Teilnehmer des Seminars schon 
ganz einfach ein Stück Geistliche Leitung 
erlebt. Mir ging das nicht nur beim Vortrag so, 
sondern auch in der Begegnung mit anderen 
Teilnehmern weltweit, den Oberkirchenräten, 
der Andacht von Bischöfin Huber, die einen 
ganzen Vormittag mit uns teilte und nicht zuletzt 
dem Abschlussgottesdienst in der Nazareth-
Kirche in Hannover und deren Gemeinde.
 
Von den vielen Angeboten, Anregungen 
und Hinweisen, die wir nicht nur zum 
Thema des Seminars bekamen, möchte 
ich vor allem auf folgende Hilfen und 
Materialien aufmerksam machen:

1. Peter Bohlemann / Michael Herbst: Geistlich 
leiten. Ein Handbuch, Göttingen 2011

2. Internetplattform ´Geistreich’ www.geistreich.de 
die vor allem Ehren- und Hauptamtlichen 
in der Kirche dazu dienen kann, 
Erfahrungswissen auszutauschen; weitere 
Links dazu: www.geistreich.de/signup, 
www.geistreich.de/Gruppe/Auslandsgemeinden

3. Einladung zum Lutherjubiläum 2017, das 
auch Thema des nächsten Treffens für 
Kichenvorsteher/innen sein wird.

Arno Erdmann
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Einführungskurs zur Bibel
An 6 Sonnabenden, von  14:00 
bis 16:00 Uhr, vom 16. Mai bis 
zum 20. Juni fand im Pfarrhaus 
der Kurs “Introducción a la 
Biblia” statt. Ein “Fernkurs”, in 
spanischer Sprache, gemeinsam 
mit dem Theologischen Seminar 
SEMLA in Mexiko Stadt. 
Wir bekamen 1x wöchentlich 
Material zugesandt, eine 
Vorlesung,  

dazugehörige 
Aufgaben und 

eine Leseliste.
Das Erfreuliche war, 

dass der Kurs  gut besucht 
war und zwar sowohl von 
Mitgliedern der deutschen 

St. Michaels- Gemeinde, als 
auch der Reforma. Nach einer 
kurzen Einleitung mit Film zum 
Thema der Woche wurden 
kleinere Gruppen gebildet, 
die die jeweiiige Vorlesung 
gemeinsam lasen. Danach traf 
man wieder zusammen im 
Wohnzimmer von Pfarrer Lars, 
der dann die Diskussion über 
den gelesenen Stoff sowie einige 
der Aufgaben moderierte. 
Die Themen waren für den Laien  
interessant, aufschlussreich 
und bereichernd:

“LA BIBLIA COMO 
COLECCIÓN DE LIBROS” 

“LOS MANUSCRITOS 
Y LA TRANSMISIÓN 
DE LA BIBLIA”

“EL CANON Y LA 
INSPIRACIÓN DE LA BIBLIA”
“LA TRADUCCIÓN 
DE LA BIBLIA”
“LA BIBLIA Y LA 
VOLUNTAD DE DIOS”
“HACIA UNA LECTURA 
CONTEXTUAL DE LA BIBLIA”
Gegenwärtig trifft sich auch in 
den Sommerferien eine Gruppe 

der Reforma-Gemeinde, im 
Herbst soll es dann wieder einen 
gemeinsamen Kurs in Spanisch 
mit SEMLA geben. Dazu laden 
wir schon heute herzlich ein. 
Einzelheiten dazu werden in 
den Gottesdiensten angesagt.

Korinna Kauffmann

Paul Klee

- helft bauen -

Vogel der singest
Reh das springest
Blume am Fels
im See der Wels
im Boden der Wurm
zu Gott helft bauen 
den Turm

echo:  “zu Gott”
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Gottesdienst mit Reisesegen

Wohin dein Leben 
führen könnte

Denke einmal darüber nach, 
Wohin dein Leben 
führen könnte,
was zu deinem Leben 
passt, wie sonst nichts.
Was dein Leben ausmacht 
und was es erfüllen kann
Es gibt Dinge, die stopfen 
das Leben voll.
Lass sie einfach weg!
Lass sie!
Und es gibt Dinge, die füllen 
das Leben nicht nur an,
Sondern die machen 
wirklich etwas daraus.
Sie drängen sich nicht auf.
Sie wollen von dir 
angepackt werden,
damit sie dir gehören,
dir ganz und gar.
Pflücke den Tag, diesen Tag 
wie eine reife Frucht,
die Stunden und die Minuten,
damit sie dir zeigen, was 
dir gehören soll,
die Freude an den Bergen 
und den Menschen,
das alles ist für dich da.

Schau ins Feuer deines Lebens 
und sage mir, was du siehst!
Lass die Wolken und den 
Regen an dir vorbeiziehen
und sage mir, was du 
dahinter siehst. 

Das Grösste in deinem 
Leben beginnt damit,
dass du hörst und 
dass du fragst.
Das ist dein Segen
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Am Sonntag, dem 12. Juni

lud die “Congregación 

San Miguel” zu einem 

Abschiedsgottesdienst 

mit Reisesegen ein, für 

alle, die Venezuela bis 

auf weiteres verlassen 

werden. Pfarrer 

Lars dankte für die 

gemeinsam verbrachte 

Zeit und wünschte den 

Reisenden Glück und 

Segen für die Zukunft. 

Der  Gottesdienst war 

gut besucht, ebenso wie 

der liebevoll augerichtete 

Brindis danach vor der 

Kirche. Es gab sogar 

einen vierbeinigen 

Gast, der bellend in die 

Kirche kam, weil er sein 

Herrchen suchte. Er hat 

es auch gefunden und 

zog dann beruhigt ab.
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Auf dem Weg des Friedens bleiben
In der Bibel symbolisiert die 
Taube den Geist Gottes und den 
Neuanfang nach der Sintflut 
- auch Zeichen des Friedens. 
Mensch und Tier haben wieder 
festen Boden unter den Füßen. 
Die Schlange 
hingegen ist 
nicht so positiv 
besetzt. Sie steht 
für Verführung 
und List, wie 
im Paradies. 
Welche 
Wegzehrung 
gibt Jesus 
denn nun 
eigentlich seinen 
Jüngerinnen 
und Jüngern mit 
auf dem Weg 
in die feindlich 
gesonnene 
Welt? Seid schlau, lasst euch 
nicht austricksen, verlasst aber 
nie den Weg des Friedens! 
Jesus ist nicht so weltfremd, 
dass er nicht wüsste, wie 
Wölfe im Schafspelz agieren. 
„Wir sind doch alle für den 
Frieden“ - und schon sitzt 

man bei denen im Boot, die 
die Mauer noch tödlicher 
gemacht haben. „Der Frieden 
muss schließlich bewaffnet 
sein“, bis heute spielt dieses 
Argument denen in die Karten, 

die Waffen und Soldaten 
über die Welt verteilen.
„Unseren Kindern soll das Land 
und seine Wohltaten gehören. 
Wir wollen sie und uns vor 
Drogen und Kriminalität 
schützen.“ Und schon ist 
man den „patriotischen 

Europäern“ auf den Leim 
gegangen, die mit christlichen 
Werten hausieren gehen und 
dabei menschenverachtende 
Verhaltensweisen an den 
Tag legen und Christus als 

Ausländer 
ein weiteres 
Mal ans Kreuz 
genagelt 
hätten. 
Gern 
verwechseln 
wir friedliches 
Verhalten mit 
wegducken, 
sich 
raushalten 
und nicht an-
ecken. Die 
Schlange steht 
dagegen, sie 
hält stand, 

Kaninchen wissen das. „Seid 
klug wie die Schlangen und 
ohne Falsch wie die Tauben“ - 
das zu schaffen wäre fabelhaft 
und bis heute gegen Wölfe 
im Schafspelz hilfreich.

CARMEN JÄGER
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Den Kinderglauben bewahren

In einer Welt, in der alles 
immer vorwärts gehen 
soll, ist Umkehren nicht 
eingeplant. Rückwärtsgewandt 
wird mit Rückschritt 
gleichgesetzt. Rückschritt 
ist eben nicht Fortschritt. 

Ebenso bedeutet alt werden oft, 
kindisch, infantil sein. Demenz 
als großes Schreckgespenst 
für die Gesellschaft. Der Film 
„Honig im Kopf“ thematisiert 
dieses Problem. Es wird 
gezeigt: Kinder gehen anders 

mit Krankheit, Leben und 
Tod um. Unbeschwert, 
nicht belastet von allen 
möglichen Wenn und Aber, 
sondern einfach und voller 
Zuneigung und Vertrauen. 

Im Verlauf des Lebens ändert 
sich das, Erwachsene raten 
dazu, nicht zu gutgläubig 
zu sein. Enttäuschtes 
Vertrauen lässt vorsichtig 
und misstrauisch werden. 
Eigene schlechte Erfahrungen 
und große und kleine 

Betrügereien bestimmen den 
Abschied von der Kindheit. 
Das Grundvertrauen von 
Kindern bekommt Risse. 
Die Vertreibung aus dem 
Paradies passiert mit dem 
Älterwerden ein weiteres Mal.

Ich bin froh, dass ich meinen 
Klein-Kinder-Glauben nicht 
verloren habe. Natürlich 
gehören zu meinem Leben 
auch Fragen, Zweifel und 
Enttäuschungen. Klar hadere 
ich auch mit meinem Gott. Aber 
mein Urvertrauen zu einem 
begleitenden, schützenden 
und liebenden Gott ist nie so 
erschüttert worden, dass ich 
Gott misstraut hätte. So kann 
ich immer noch vom Reich 
Gottes träumen und versuchen, 
bereits jetzt einen Lichtstrahl 
aus dem Himmelreich auf der 
Erde zu entdecken und anderen 
zu zeigen. Es ist schön, auch 
als Erwachsener als Kind 
Gottes geborgen zu sein.

CARMEN JÄGER
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Kleine Schritte wagen
Durchhalten! Sich 
durchbeißen! Nicht aufgeben! 
In kleinen Schritten 
vorwärtsgehen, Rückschläge 
in Kauf nehmen. Das ist eine 
echte Herausforderung. 
Nicht immer einfach. Auch 
nicht immer gewollt. Vor 
allem dann, wenn nicht 
genau abzuschätzen ist, 
wann es ein Ende hat. 
Warum nicht alles einfach 
hinschmeißen? Wer sagt mir 
denn, dass es am Ende besser 
werden wird? Oder dass das 
alles überhaupt ein Ende 
haben wird? Wer gibt mir 
dafür eine Garantie? Niemand.
Also was bringt es, 
durchzuhalten? Darauf gibt es 
keine Patentantwort. Das ist 
eine Frage der Perspektive, der 
ganz individuellen Perspektive. 
Nur wenn es irgendeinen 
Sinn macht, die ganze Körper- 
und Seelenkraft einzusetzen, 
dann kann es gelingen. Dann 
kann es im besten Fall sein, 
dass die Person, die diese 
Kraft aufgebracht hat, in 
irgendeiner Weise gestärkt 

aus einem Schicksalsschlag 
hervorgeht oder eine andere 
Lebenshürde nimmt. Aber 
auch hierfür gibt es keine 
Garantie, das ist leider so.
Die Frage, die Hiob stellt, ist 
schwer: „Haben wir Gutes 
empfangen von Gott und 
sollten das Böse nicht auch 
annehmen?“ Sie lässt sich 
nicht einfach so beantworten. 
Tatsache aber ist, dass diese 
Frage gestellt ist und jeden 
von uns täglich in die Pflicht 

nimmt, um eine Antwort 
zu ringen. Es ist eine sehr 
persönliche Frage. Und 
sie kann etwas aufdecken: 
meinen inneren Kraftraum 
vielleicht, oder einen Traum. 
Einen Traum, für den es lohnt, 
etwas zu versuchen. In kleinen 
Schritten, mit viel Kraft. 
Und bitte klein anfangen!

Nyree Heckmann
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28 JUNI 2015: AVAS HATTE GEBURTSTAG!
173 Jahre besteht 
AVAS in Venezuela, 
eine wirklich lange 
Zeit, und dies war ein 
Grund richtig gross 
zu feiern, ... was Avas 
denn auch getan hat. !!

DANK einer sehr 
großzügigen 
Spende von einigen 
Mitarbeitern der 
Deutschen Botschaft 
konnte Avas feiern und 
noch dazu einen feinen 
“obsequio” anbieten ...

DANK, der Asociacion 
Cultural Humboldt 
ACH, die uns ihren 
schönen Konzertsaal 
und sonstige Räume 
freundlicherweise zur 
Verfügung gestellt hat ...

DANK, der Escuela de 
Música del Mozarteum 
de Caracas, die uns 
ein wunderschönes 
Kammerkonzert 

geschenkt haben ...

DANK, für den so schoenen 
Blumenschmuck von Isabel 
und Matthias von Fedak ...

DANK, an Charcutería 
Tovar, für die herrlichen 
Aufschnittplatten ...

DANK, an ALLE die uns 
geholfen haben, dass dieses 
grosse Fest stattfinden konnte ...

AVAS dankt auch allen die 
gekommen sind und dadurch 
geholfen haben, dass es 
ein wirklich besonders 
schönes Fest wurde.

Durch Ihre/Eure Hilfe und 
Unterstützung ist es uns 
möglich, dass wir weiter 
Hilfe geben können. Die 
Not wird immer größer in 
Venezuela, aber wir helfen 
weiter wo immer wir können.

Nochmals ein ganz grosses 
DANKESCHÖN sagt AVAS!

Verschiedenes
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Neues aus Campo Alegre

Guten Tag, liebe Freunde!

Die Zeit verflog mit neuen schönen 

Ereignissen. Beginnen wir mit 

dem April: An den Wochenenden 

kamen wohlerzogene hübsche 

Mädchen aus der Humboldtschule 

zum Mithelfen ins Heim, das 

erfreute aller Augen! Mariachis 

spielten zum Geburtstag von Frau 

Judith im Gartenfest mit Mini-

Feuerwerk, Torten und Kaffee. 

Zum Muttertag im Mai gab es als 

Überraschung selbstgemachte 

und bemalte Wäschesäcke von 

den drei „Hausmüttern“ Doktora 

Irene, Lorena und Frau Gisela. 

Und selbstverständlich ein schön 

dekoriertes Festessen! Der 

dritte Donnerstag führte uns 

zur Katholischen Kirche zum 90. 

Geburtstag von Frau auf der Mauer 

mit vielen Verwandten. Doch in der 

Zwischenzeit hat sie uns für immer 

verlassen. Es war also ein schöner 

Abschied. Ins Heim kam eine 

Gruppe von den besten „Estilisten“ 

um unsere Haare modern zu 

schneiden - und beim Mittagessen 

saßen dann die schönen Modelle 

elegant beim Speisen zusammen. 

Anfang Juni hatten Ilse und Jürgen 

Mielenhausen ihren Umbau 

beendet und fingen an sich bei uns 

einzugewöhnen. Herr Josip Arvay 

feierte mit uns und seiner Familie 

seinen 92. Geburtstag. Dann gab 

es einen „Riesen-Kino-Nachmittag“ 

von Pastor Lars mit Kuchenbüffet 

zum Film „Grandhotel Budapest“. 

Und dazu die Ankündigung von 

Frau Gisela, dass jetzt mit dem Bau 

des Aufzugs begonnen werden 

könne. Zur Freude aller durften 

wir das „60-jährige Hochzeitsfest“ 

mit Lucy und Alirio Orama, einem 

international bekannten Künstler, 

feiern. Es gab alles: Champagner, 

Wein, Bier, spanische Pasapalos 

und bewegende Live-Musik. Den 

Vatertag haben wir wieder mit 

Überraschungen für die Herren im 

schönen Ambiente gefeiert. Zum 

82. Geburtstag von Frau Johanne 

gab es Rosen und ein Riesenkuchen 

für alle Und dann kam die 

Einladung zum bedeutenden 

Wohlfahrtsfest für AVAS in der 

Humboldt-Gesellschaft mit einem 

herrlichen Konzert von Musikern 

des Mozarteums und einem 

unvergesslichen Mittagessen. Allen 

einen großen Dank, insbesondere 

an Frau Karin, Gisela und ihren 

Helfern! Jetzt fängt der Monat Juli 

an mit einem großen Sommerfest 

bei AVAS, selbstverständlich mit 

Kaffee und Torten und bestens 

unterhalten von Eduardo Monroy; 

es wurde gelacht und geschunkelt. 

Aber die Riesenüberraschung 

war der große Kinderchor der 

Humboldt-Schule, der uns alle 

glücklich gemacht hat mit ihren 

reinen Kinderstimmen. Am 

nächsten Tag gab es im Pfarrhaus 

einen Filmnachmittag zum aktuellen 

Thema des multikulturellen und 

friedlichen Zusammenlebens. Zum 

Schluss ist noch unser Glücksschrei 

zum tatsächlichen Baubeginn 

des Aufzugs zu erwähnen! Es ist 

natürlich ein Riesenfortschritt für 

uns alle. Soweit für dieses Mal, 

bis bald und  mit freundlichen 

Grüßen, Doris Nolte.
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EKD bedauert „Bildersturm“ der Reformation
Dialog mit Ökumenischem Patriarchat zur Bedeutung von Bildern.

Ikonoklastische Ausschreitungen von Calvinisten in der 
Liebfrauenkathedrale von Antwerpen am 20. August 1566 
(Kupferstich von Frans Hogenberg, 1588) (Foto: Wikimedia)

Die Evangelische Kirche in Deutschland (EKD) 
bedauert die Zerstörungen von religiösen 
Bildern während der Reformationszeit. Dies 
stellten Theologen der EKD im bilateralen 
theologischen Dialog mit Vertretern des 
Ökumenischen Patriarchats von Konstantinopel 
fest, der in der vergangenen Woche in der 
Hamburger Missionsakademie stattfand.
 

Bildzerstörung abgelehnt
„Im Themenjahr zu ‚Bild und Bibel‘ stellen 
wir fest, dass die Bilder in vielfältigsten 
Formen seit langem Ausdruck evangelischer 
Frömmigkeit geworden sind. Die Zerstörung 

von Bildern lehnt die Evangelische Kirche 
ab“, betonte EKD-Auslandsbischöfin Petra 
Bosse-Huber, die Leiterin der evangelischen 
Dialogkommission, für die evangelische Seite.
Im sogenannten „Bildersturm“ der Reformation 
waren Gemälde, Skulpturen, Kirchenfenster und 
Orgeln von den Anhängern der Reformation 
insbesondere in Süddeutschland, der Schweiz, 
England und den Niederlanden aus den Kirchen 
entfernt und vielfach auch zerstört worden. 
Reformatoren wie Zwingli undCalvin lehnten 
die Bilder als Götzendienst ab und beriefen sich 
dabei unter anderem auf die Zehn Gebote.

Bildbetrachtung aus evangelischer 
und aus orthodoxer Sicht

Anlass für die Auseinandersetzung mit dem 
Bildersturm in der Reformationszeit war die 
16. Begegnung zwischen Vertretern der EKD 
und des Ökumenischen Patriarchats von 
Konstantinopel in der vergangenen Woche, 
zu der die EKD in die Missionsakademie an 
der Universität Hamburg eingeladen hatte.
Erstmals behandelten sie das Thema „Bild“ 
aus evangelischer und aus orthodoxer Sicht. 
Der Ökumenische Patriarch Bartholomaios 
I. und der EKD-Ratsvorsitzende Heinrich 
Bedford-Strohm sandten den Delegierten 
ihre Grüße und Segenswünsche. 
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CASA AL BORDE DE LA PLAYA EN CARUAO

Se vende una casa de dos pisos muy hermosa en perfecto estado, excelente 
construcción, totalmente amueblado, con dos terrazas amplias, espaciosa 

sala comedor, 4 habitaciones con 4 baños, ubicada justo en la playa de 
Caruao con pared de contencion, con barbacoa y churuata, 3-4 estacionami-

entos y rejas de seguridad

caruao.idilio.en.venta@gmail.com
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Ihre Sehexperten des Vertrauens in Los Palos Grandes Für jede 
Generation das richtige Glas und das beste Brillengestell, weil jeder 

Einzelne auf seine ganz persönliche Weise sieht. 
Vereinbaren Sie mit uns telefonisch einen 

Termin: 286.26.05 / 286.17.70

Servicio de Reparación y Mantenimiento Afiliado a su Tarjeta de Crédito
Una corrección digital perfecta de deficiencias auditivas para ENTENDER y FILTRAR 
mejor una conversación en medio de un ruido ambiental.
HABLAR con mayor facilidad por TELÉFONO participar en REUNIONES o CONFERENCIAS
disfrutar de tu MÚSICA predilecta y tener un perfecto contacto FAMILIAR.

1ra Avenida de Los Palos Grandes, Edif. Quinorá, Local 3 (a media cuadra de la Av. Francisco de Miranda) Caracas.

Teléfonos: 286.2605/284.3387       www.audiorex.com.ve

Ayudas Auditivas
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• Servicio exclusivo para su vehículo, lo buscamos en su casa u oficina, le hacemos 
 mantenimiento y reparaciones generales, todo en un ambiente de seguridad y confianza.
• Nosotros ubicamos todos los repuestos, a nivel Nacional e Internacional en corto tiempo 
 con entrega a domicilio o su taller de preferencia.
• Si necesita vender su vehículo, llámenos, nos encargamos de todo.

OFRECEMOS UN SERVICIO INTEGRAL PARA SU AUTOMÓVIL
SIN QUE TENGA QUE MOVERSE DE SU CASA U OFICINA.

Telf.: 0212 - 962.14.47
Cel: 0414 - 323.86.16

Fax: 0212 - 962.10.43
E-mail: caextrem@gmail.com

Jürgen von Craushaar

CENTRO AUTOMOTRIZ EXTREM, C.A.
J-31188657-5
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Verkauf im Gemeindebüro

Kleine Flasche
Groβe Flasche

Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Montag bis Freitag, 9.00 - 1.00 Uhr

Miel de Abejas Don Andrés
Honig von Ernesto Lommatzsch

Dra. LISELOTTE LOCH M.
Fachärztin für Frauen-
krankheiten und Sterilität.
Knochendichteanalyse

Ginecología y Esterilidad
Enfermedades de los senos
Ultrasonido

CLÍNICA EL ÁVILA / ALTAMIRA
Tel. 261.8743, 276.1484
Cel. 0416-622.6813

Seit 35 Jahren deutschsprachiger

Anwalt in Venezuela

Immobilien- und Erbrecht, Familien-

und Arbeitsrecht

Tel. 212-9594453 / 9594560 / Fax 9594067

eMail: froland@cantv.net

website: www.rmatthiesabogados.com

Dr. F. Roland Matthies

ALQUILO
Linda casa en 
Colonia Tovar

* Completamente acondicionada 
* Familiar para 10 personas
* Fines de semana y vacaciones
* Hermosa vista
* A 5 minutos del pueblo. 

(0244)3551226 
(0416)3320793
(0412)0105983

TELÉFONOS 
DE CONTACTO 
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Ob Sie per Flugzeug, mit dem Schiff, dem Auto, der Bahn oder dem bus,
privat oder geschäfftlich reisen, Messen Kongresse oder
Theaterveranstaltungen besuchen möchten......
wählen Sie die richtige Adresse:

Edif. Torre Las Mercedes
Piso 2, Ofc. 205 Chuao
Tel.: 991 01 10 / 991 93 89
mail: info@viajeshumboldt.com

Unsere erfahrenen Mitarbeiter buchem Ihre Reisen zuverlässig und zuvorkommend,
mit den schnellsten Verbindungen und günstigsten Tarifen!
Natürlich haben wir auch deutschsprachige Mitarbeiter!

Ihr Reisebüro Humboldt

Dr. Karlheinz Boetticher
Kinderarzt/Kinderkardiologe

Av. Río Caura, Torre Empresarial Humboldt, Nivel Terraza,

O�cina 06. Prados del Este, Caracas

Consulta: Lunes a Viernes: 2:00 pm a 7:00 pm. Previa cita.

Teléfonos: 0212-975 47 50 / 0424-233 73 13

AUTOMECÁNICA “AGRASO” E HIJOS C.A.

MECÁNICA GENERAL
DE AUTOSAMERICANOS,
EUROPEOS Y ASIÁTICOS.
TODO EN SISTEMAS DE INYECCIÓN
Y COMPUTACIÓN CON LOS MAS MODERNOS 
EQUIPOS.TÉCNICOS PROFESIONALES
AL SERVICIO DE SU AUTOMÓVIL

Calle “E” N˚ 34, Boleíta Norte, Caracas - Tels. 234.98.66 / 238.09.62 
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Dr. Michael Nissnick: Prothetik – Zahnimplantate 
(Odontología general - Prótesis dental – Implantes)

Dra. Laura Theron de Nissnick: Kinderzahnheilkunde 
(Odontología general e infantil)

Dra. Lorena Nissnick: Zahn- u. Kieferregulierung 
Ortodonthie - Kieferorthopädie (Ortodoncia)

ZAHNARZTPRAXIS 
CONSULTORIO DENTAL

Urb. Los Palos Grandes, 4ª Avda. con 1ª Transversal, Res. “4ª Avenida”, Apartamento N° 24, 2º piso, (detrás del 
Edif. Parque Cristal) Caracas 1062, Teléfonos: (0212) 283.94.96 y 286.45.65, e-mail: mnissnick@hotmail.com

¿TIENE USTED 70, 80 Ó 90 AÑOS?

y no tiene protección de salud?

Llámeme a los teléfonos: 

991 28 16 / Cel. 0414-235 74 72

Sra. Marleny González

También afiliamos

a personas de cualquier edad,

sin límite de cobertura

DEUTSCHSPRACHIGER KINDERGARTEN

Wir sind ein deutschsprachiger 
Kindergarten in El Peñon, Caracas.

PEKAS

Kommen Sie uns gerne einmal besuchen. 
Telefon: 0414 – 1267679

Email: karin.gengenbach@gmail.com

Seit 13 Jahren spielen, basteln, 
tanzen und betreuen wir Kinder 

im Alter zwischen eineinhalb und 
vier Jahren von 8 – 12.00 Uhr.
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IHR FACHGESCHÄFT FÜR GUTES
SEHEN UND BESSERES AUSSEHEN

OPTICA MEYER

● MESSEN DES AUGENDRUCKS UND
  DER SEHSCHÄRFE PER COMPUTER

● ANPASSUNG VON KONTAKTLINSEN

● ZEISS-GLÄSER

● EIGENES LABOR

C.c. Galerías Prados del Este, Nivel Planta Alta
PA-33, Caracas 1080 - Tel: 975.3692    Fax: 975.2794

Servicios Médicos Generales
Especializados y de Emergencias

Consultas a Domicilio

Dr. med. Gisela Kolbe
(Univ, München)

Multicentro Empresarial del Este, Torre Miranda
Núcleo B, Piso 9, O�cina 91-B chacao.

Teléfono: 266 3256 Telefax: 261 0539 Fax: 242 8486
Emergencias: 0414-307 5167 / 0416-824 2905

MÜNZEN – ANKAUF

Privatsammler sucht
• Münzen
• Banknoten
• Militärische Antiquitäten
 Kostenlose und unverbindliche Beratung. 
Rufen Sie mich gerne an.
Telefon: 0212-9866630 (Mo.-Fr. 17.00 – 20.00 Uhr)
Email: harald.bode@gmail.com
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